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Landschaft 

Aeschi liegt auf dem Bergrücken zwischen Morgenberghorn und Hondrichhügel. Dieser 

Hügelzug besteht aus der Mittelmoräne des Kander- und Aaregletschers. Der Dorfkern 

liegt auf 860 M. ü. M. Das Gemeindegebiet umfasst auch einen Teil des Kandertals im 

Bereich Mülenen-Emdthal. 

 

Mächtig ragt die symmetrische Niesenpyramide empor. Man geniesst eine freie Aussicht 

zu Stockhorn, Längenberg, Belpberg bis hin zu den Jurahöhen. Eindrücklich ist ebenfalls 

die Sicht über den Thunersee zu Sigriswilergrat, Justistal und Niederhorn. Östlich 

schweift der Blick über den Brienzersee zum Brienzerrothorn. 

 

Historisches 

Erste menschliche Spuren in Aeschi 

Schon in der Bronzezeit müssen sich Menschen in unserer Gegend aufgehalten haben; 

verschiedene alte Fundgegenstände in Heustrich, Aeschi, Krattigen und andern Orten 

bezeugen dies. 

 

Die Römer (58 v. Chr. – ca. 400 n. Chr.) und die Alemannen (ab 400 n. Chr.) 

Ab 58 v. Chr. beherrschten die Römer alle keltischen Stämme, so auch die Helvetier. Die 

Helvetier behielten grundsätzlich ihre keltische Sprache, nahmen aber manches Wort 

von den Römern auf. Im Kandertal gibt es viele Namen solcher Herkunft, in Aeschi aber 

nur einen, nämlich „Lattreyen“. Dieser Name tönt ähnlich wie ital. „latte“ und franz. „lait“. 

Offenbar wurden auf Lattreyen schon in alten Zeiten Kühe gealpt. 

Im Jahr 454 verdrängten die Alemannen die Römer und siedelten sich in grossen Teilen 

der Schweiz an. 
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Burg und Städtchen Mülenen 1240-1553 

1240 wird der Ort erstmals als „Molendino“ erwähnt. Hier liess sich der Zugang zum 

Kandertal sehr gut kontrollieren und verteidigen. Besitzer waren die Freiherren von Kien, 

die wahrscheinlich in Mülenen eine Burg und die Letzimauern bauen liessen. Die Herren 

von Mülenen beherrschten während Jahren das ganze Tal. Ihnen gehörte auch die 

Tellenburg bei Frutigen. Sie gelangten in Konflikt mit der Stadt Bern. Die Berner 

verbrannten in Frutigen einige Häuser und die Kirche. Es wird angenommen, dass 

damals auch die Burg Mülenen zerstört und später ein zweites Mal wieder errichtet 

wurde. 

Die „Herrschaft Mülenen“ wechselte mehrmals den Besitzer. 1352 verkaufte der Ritter 

Thüring von Brandis die Herrschaft Mülenen an Bern. Dazu gehörten auch Rechte von 

Aeschi und Reichenbach, ferner die Kirche und der Kirchensatz (das Recht einen Pfarrer 

einzusetzen) von Aeschi.  

 

„Landschaft Aeschi“  

Die Landrechte von 1469 und 1675 bewiesen, dass die Landschaft Aeschi manches 

nach eigenem Gutfinden regeln konnte. Zudem besass Aeschi das Recht zu freiem 

Handel. Alle militärischen Angelegenheiten aber wurden von Bern aus verfügt. Das 

Landrecht von Aeschi war bis 1835 massgebend. 

 

Die Kirche 

Die Kirche Aeschi hat ihren Ursprung im 10. Jahrhundert. Eine Chronik erzählt, dass in 

den Jahren nach 930 der hochburgundische König Rudolf II. rund um den Thunersee 12 

Kirchen im romanischen Stil bauen liess: Uttigen, Thierachern, Hilterfingen, Sigriswil, 

Thun, Scherzligen, Frutigen, Wimmis, Leissigen, Amsoldingen, Spiez und Aeschi. 

Aeschi gehörte zum Bistum Lausanne. In einem Verzeichnis von 1228 ist Aeschi unter 

dem Namen „Ashes“ erstmals urkundlich erwähnt. 

Das Pfarrhaus in Aeschi galt als Freistätte für allerlei Übeltäter. Wer sich dorthin 

flüchtete, war drei Tage und sechs Wochen sicher. Wenn er nach dieser Zeit drei 

Schritte vor das Dachtrauf machte und wieder ins Pfarrhaus zurückkehrte, war er wieder 

für drei Tage und sechs Wochen geschützt. 

 

Zusammengefasst durch Fritz Sury, Aeschi, gemäss Literaturhinweis Seite 39. 

 

 



 
ALLGEMEINES ÜBER AESCHI 

   

 

Schulwesen in Aeschi 

Vor der Reformation (1500) gab es in den Dörfern noch keine Schulen. 

Nach der Reformation sollten alle die Bibel lesen können → Gründung vieler Schulen. 

 

Aeschi 

1615 erste Schule gegründet für Kirchgemeinde Aeschi-Krattigen. Pfarrer halten 

Schule. 

1648 Schulen in Privathäusern. 

1754 Schule erstmals in Kirchgemeinderechnung erwähnt. 

1782 Hälfte von altem Haus wird als Schule benutzt. 

1827 erstes Dorfschulhaus mit 2 Schulzimmern und 2 Lehrerwohnungen (von 

Anfang an zu klein) 

1830 Mädchen dürfen auch in die Schule, vorher nur „Spinnschule“ 

1835 70 Oberstufenschüler / 130 Unterstufenschüler 

1865 Schulhaus wird vergrössert 

1909 Abbruch und Neubau des Schulhauses (heutiges Primarschulhaus) 

1966 Bau des Sekundarschulhauses (heute Oberstufenschulhaus) 

2019 Neubau Primarschulzentrum 

 

Aeschiried 

Man weiss nicht genau, seit wann hier Schule gehalten wird. 

1766 wird in der Schulgemeinderechnung Schulmeister Murer auf Ried erstmals 

erwähnt. Unterricht in Privathäusern 

1833 erstes Schulhaus  

1875 Umbau des Schulhauses, 2 Schulzimmer / 2 Wohnungen 

1957 Bau des heutigen Schulhauses 

2019 Neubau Primarschulzentrum, Schulhaus Aeschiried wird geschlossen 

 

Emdthal 

1873 Bau des Schulhauses mit 1 Schulzimmer und 1 Lehrerwohnung 

2007 zu wenig Kinder, Schule wird geschlossen 
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Verkehrslage 

Trotz seiner politischen Zugehörigkeit zum Amt Frutigen-Niedersimmental orientiert sich 

Aeschi auch stark nach den Regionen Spiez, Thun und Bern. 

 

Es besteht eine gut ausgebaute Busverbindung (Halbstundentakt) via Krattigen resp. 

Hondrich und Spiezwiler nach Spiez Bahnhof. Zudem verkehren morgens, mittags und 

abends Busse via Mülenen und Emdthal. 

 

Verkehrsmässig liegt Aeschi für jede Richtung zentral. Die Autobahn ist beispielsweise in 

6 Min. erreichbar. 

 

Einkaufsmöglichkeiten 

Die meisten Einkäufe können in Aeschi getätigt werden. 

- Bäckerei / Konditorei - Kunsthandwerk 

- Banken - Lebensmittel / Früchte / Gemüse 

- Blumen / Gärtnerei - Metzgerei  

- Coiffeur - Postfiliale im Volg 

- Geschenkartikel  

- Kiosk 

 

Dorf-Bibliothek im Kirchgemeindehaus (Dorfstrasse 17). 

 

Aeschimärit 

Seit 1653 findet am 1. Dienstag im November der traditionelle Aeschimärit statt, der stets 

sehr viele, auch auswärtige Besucher/innen anzieht. Händler aus der ganzen Schweiz 

bieten verschiedenste Waren an. Die Schüler und Schülerinnen freuen sich über einen 

freien Tag. 

 

Bildung 

- Spielgruppe - NOSS in Spiez 

- Kindergartenklassen - 10. Schuljahr in Spiez 

-  Primarklassen in Aeschi - Gewerbeschulen in Thun, 

- Oberstufenschule Aeschi-Krattigen,  Interlaken und Frutigen 

 Sekundar- und Reaklassen- - Praktikantinnenschule in Spiez 

- Gymnasien in Thun und Interlaken
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Vereine 

In zahlreichen Vereinen kann man sich sportlich, gemeinnützig und kulturell betätigen: 

 

- Aeschi Tourismus - Schafzuchtverein Aeschi (ABS) 

- Elternverein - Schwingersektion 

- Frauenverein - Skiclub Aeschi 

- Frutigtaler Spiellüt - Suldtalschützen Aeschi 

- Gemischter Chor Stimmix Aeschi - Tambouren Verein Frutigland 

- Gewerbeverein Aeschi  - Teenie-Pub „Street Sweepers“ 

- Gönnerverein Skilift Aeschi - Tierschutzverein Frutigen 

- Jodlerklubs (Alpengruss,  - Tierschutzverein Nieder- 

 Bärgjodler)  simmental 

- Jugendtanzgruppe - Trachtengruppe  

- Junge Aeschiner - trail-maniacs-Trailrunning Com- 

- Jungschar Aeschi  munity und Skyrunning Verein 

- Kleinkaliberschützen - Turnverein Aeschi 

- Loipenverein Wildbachspur - Viehzuchtverein Aeschi 

- Musikgesellschaft Krattigen - Wochenplatzbörse Kandertal 

 

Für Kinder 

- JO des Skiklubs - Mädchen-, Knaben- und  

(alpin und nordisch) Jugendriegen  

- Jugendtanzgruppe - Handballriege 

- Schwingersektion Aeschi - Kitu  

- Schulsport Leichtathletik - Elki-Turnen  

 

Sport und Erholung 

Aeschi bietet viele Möglichkeiten an, sich sportlich zu betätigen: 

 

- Hallenbad / Sauna / Wellness - 1 beleuchtete Nachtloipe in 

- 2 Skilifte und 1 Trainerlift  Aeschiried 

 auf der Aeschiallmend - Spazier- und Wanderwege 

- 1 Trainerlift im Dorf - Naturschutzgebiet Suldtal 

- Langlaufloipe ins Suldtal - Turnhalle und Schwingkeller 
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Weitere Kontaktmöglichkeiten 

- Altersturnen, Altersnachmittage 

- Aktivitäten der Reformierten Kirchgemeinde 

- sub(s)tanz, Raum für Tanz und Bewegung 

- Verschiedene kulturelle und gesellige Anlässe 

 

Politisches Engagement 

Zurzeit gibt es in Aeschi eine politische Ortspartei, die Schweizerische Volkspartei (SVP). 

 

Es steht jeder volljährigen Person frei, sich auch parteilos in unserer Gemeinde zu 

engagieren, sei dies in einem Verein, in einer Kommission oder im Gemeinderat. 

 

Literatur für eine umfassende Information 

- Aeschi, von Walter Stalder, Berner Heimatbücher, Verlag Paul Haupt, Bern 

- Aeschi Berner Oberland, von Christoph Berger, Samuel Brunner, Dorothea 

Dietrich, Jolanda Luginbühl und Andreas von Känel 

- Der Niesen, aus der Reihe Berner Heimatbücher, Verlag Paul Haupt, Bern 

- Das Frutigbuch, Heimatkunde für die Landschaft Frutigen, Verlag Paul Haupt, Bern 

- Das Frutigland, der bernische Amtsbezirk Frutigen nach allen Seiten beleuchtet, 

Frutigland-Verlag 

- Regionalmappe Kandertal, aus der Zentralstelle für Lehrerfortbildung, Köniz, 1987 

 


